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Chimbote, Christkönigfest 2009

Liebe Schwestern und Brüder, Verwandte, Mitbrüder, Freunde,
Liebe Unterstützer unserer Arbeit in Perú!

Euch allen einen frohen und adventlichen Gruß aus Chimbote.
Vielen herzlichen Dank allen, die an meinen Geburtstag gedacht haben und an mein
„kleines“ Jubiläum – 25 Jahre Ordensleben. Zeit genug, um Danke zu sagen für die
Berufung! Danke auch für die schöne Zeit in Deutschland, für die vielen Begegnungen.
Ich hätte noch so viele Besuche machen wollen und sollen, aber leider war Zeit und
Kraft nicht ausreichend. Ich bitte um Nachsicht bei den Familien und Gruppen, die auf
einen Besuch gewartet haben. Vordringlich war, Zeit mit meiner Mutter zu verbringen.
Im Marienstift bin ich aufgefallen als der Jüngste Bewohner! Einen besonderen Gruß
und ein Dankeschön für die gute Zeit an die Damen und Herren im Marienstift, auch an
die Mitarbeiterinnen. Und Danke für die Unterstützung! – Einen besonderen Gruß an
meine Heimatgemeinde Christkönig und an alle Familien und Gruppen. DANKE!

Bezüglich unserer Gruppe LENTCH (LICHT UND HOFFNUNG FÜR DIE
ARBEITENDEN STRASSENKINDER IN CHIMBOTE) haben wir vom
Kindermissionswerk Aachen folgende erfreuliche Nachricht erhalten:
 -------------------------------
Projektnummer W09 0234 005 - Informationen ‏

„Sehr geehrter Herr Pater Stockinger,
vielen Dank für die ausführlichen Informationen. Wir haben Ihr Projekt
unter der o.g. Nummer eingegeben. Bitte teilen Sie allen Ihren Spendern,
bzw. Sternsingergruppen der Pfarrgemeinden mit, dass sie ihre Gaben auf
unser Konto zahlen können:
Kindermissionswerk - Konto 1031 - BLZ 370 601 93 - Pax Bank eG
Verwendungszweck: LENTCH - CHIMBOTE
Projektnummer: W09 0234 005

Mit freundlichen Grüßen, Omar Fino, M.A. – Kindermissionswerk Aachen“

d.h. im klartext: alle Spender, die unsere Arbeit mit den arbeitenden Kindern
unterstützen wollen, können nun direkt an das kmw spenden (Verwendungszweck und
Projektnummer angeben). von dort werden die Spenden mit einem 10 % Bonus direkt
an uns weitergeleitet!
wichtiger hinweis für Pfarreien: die Sternsingerspenden können nun auch auf Wunsch
direkt für lentch gespendet werden – ruhigen Gewissens - da wir als offizielles Projekt
eingetragen sind.  (Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung).

Bitte weiterhin auch unsere Projekte des Ordens in Perú unterstützen –
Bildungshaus,  Konvent usw. – diese Spenden wie gewohnt an das Konto
unserer Ordensprovinz in Würzburg überweisen – danke!!!!!!!!!!

„800 Jahre Franziskanisches Charisma – 20 Jahre Präsenz unseres Ordens in
Perú – Wirklich zwei gute Gründe für EINE große Feier in unserer Diözese Chimbote.
Unsere peruanischen Mitbrüder – an der Spitze der talentierte Organisator Fr. Raúl
Alvarado – hatten deshalb die Idee, ein umfangreiches Programm mit dem Titel:
FESTIVAL SONNENGESANG zu erstellen“ – so war in Friede und Heil zu lesen. Im
Anhang angefügt. Fotos unter www.franciscanosperu.org – Parroquia San Francisco - Galeria



Als größter unserer Konvente in Perú (sechs Mitbrüder) sind wir in diesem Jahr leider
auch Spitzenreiter in Ausgaben. Ein Zimmer mußte für unseren Mitbruder Raúl gebaut
werden, da der Platz nicht ausreichte, so daß insgesamt ca. 5.000 $ Fehlbetrag aus
den deutschen Spendenreserven entnommen werden mußte.

Fortschritt des Bildungshauses: Die gute Nachricht: Im November und Dezember
waren wir an den Wochenenden ausgebucht, sogar manchmal überbelegt. Mittlerweile
haben wir ca. 3.500 Besucher beherbergen können. Bruder Tino, unser
Diakonkandidat und ich stehen für die Begleitung der Gruppen zur Verfügung.
Die schlechte Nachricht: Die Teilnehmer können nur einen geringen finanziellen
Beitrag leisten, so dass auch in diesem Jahr wieder ein großer Spendenbetrag aus
Deutschland für die Deckung des Haushalts sorgen mußte! Wir haben zwei fests
angestellte Mitarbeiter und zwei Teilzeitkräfte. Die Herausforderung für 2010:
Erhöhung der Einnahmen und Senkung der Kosten!!
Für die Konstruktion des zweiten Gebäudes mit 14 Zimmer ist die Finanzierung fast
komplett. Wir warten noch auf einen Zuschuss, und dann können wir beginnen. Danke
für alle Unterstützung. – Wir haben auch einen neuen Nachbarn bekommen (leider).
Ca. 500 Meter von uns entfernt haben einige hundert Marktleute ihren Betrieb
aufgenommen, nachdem sie jahrelang ein ganzes Stadtviertel in Beschlag genommen
haben. Es fand ein Zwangsräumung statt – und jetzt sind sie in unserer Nähe.
Manchmal stören sie uns mit ihren Lautsprecheransagen. Hm, „höhere Gewalt.“

Unser ökologischer Anbau hat in den kühleren und sonnenarmen Monaten
etwas nachgelassen, ist jetzt aber wieder im Aufwind. Micaela, unsere Jersey-Kuh, hat
am 1.10. Panchito zur Welt gebracht („kleiner Franziskus“), wie aus dem Namen zu
ersehen ist, ein „männliches“ Tier. Der neue Star im Bio-Garten. Mittlerweile haben wir
Bio-Milch und Bio-Käse im Angebot, dessen Verkauf noch etwas langsam anläuft. Aber
Kenner sind bereits begeistert. Überhaupt sind die Besucher des Bildungshauses Casa
Paz y Bien sehr angetan über unser Haus und den Bio-Anbau. Gerade in Chimbote
(verschmutzt durch Fischfabriken und Stahlbau) ist es wichtig, die Liebe zur Mutter
Erde zu wecken. Wir versuchen, unseren franziskanischen Beitrag zu leisten.
www.casapazybien.blogspot.com

In unserer aktuellen Liste LENTCH (Licht und Hoffnung für die arbeitenden
Straßenkinder in Chimbote) stehen 55 Kinder und Jugendliche, mit denen wir über die
Samstagstreffen und die Besuche der Sozialarbeiterinnen in ständigem Kontakt
stehen. Bisher haben wir für drei Patenschaften (zwei für die Familie von Doña Debora
mit sieben Kindern; eine für Percy, der mit seinen 11 Jahren wie ein Familienvater für
die kleineren Geschwister sorgt). Die Mutter haben wir in ihrer Krankheit unterstützt.
Jetzt hat sie den Reinigungsdienst bei LENTCH übernommen. Durch die Patenschaft
ist etwas an Licht und Hoffnung in diese Familie gekommen. Für die Gruppen und
Familien, die Lentch unterstützen, wird es bald eigene Informationen geben. Es fehlt an
Zeit, unsere Internetseite zu aktualisieren, dies wird hoffentlich bald geschehen:
www.lentch.blogspot.com

Liebe Freunde und Unterstützer, es wäre wie immer noch viel zu berichten. Vielen
herzlichen Dank für all Eure Solidarität! Ohne Euch wäre das alles nicht möglich. Eine
gute Adventszeit und ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest! Im Gebet und in der
täglichen Eucharistiefeier verbunden! PAZ Y BIEN – FRIEDEN UND GUTES!
Für die Franziskaner-Minoriten in Perú:

Euer dankbarer Bruder Michael

Bitte in Zukunft nur noch folgende Bankverbindung mit der Liga Regensburg angeben und nicht
wie früher (Würzburg – früher war das kein Problem, aber anscheindend ist es das jetzt:)
- Wer uns unterstützen kann: (Wer keine Spendenquittung braucht, gibt keine Adresse an!)
Deutsche Franziskaner-Minoriten-Provinz, Liga Regensburg; Konto-Nr.: 30 16 404; BLZ: 750 903 00;
Verwendungszweck: Perú-Mission – Bruder Michael (Bitte für Spendenquittung vollst. Adressen angeben!)
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------



Anhang:
ARTIKEL – FESTIVAL SONNENGESANG

800 Jahre Franziskanisches Charisma – 20 Jahre Präsenz unseres Ordens
in Perú –  Wirklich zwei gute Gründe für EINE große Feier in unserer Diözese
Chimbote. Unsere peruanischen Mitbrüder – an der Spitze der talentierte
Organisator Fr. Raúl Alvarado – hatten deshalb die Idee, ein umfangreiches
Programm mit dem Titel: FESTIVAL SONNENGESANG zu erstellen.
Das Ziel: Über den Tellerrand (Pfarrei – Konvent) hinauszuschauen und
Menschen zu erreichen, die keinen Kontakt (mehr) zu uns Franziskanern
haben.
Die Methode: Organisation der verschiedenen Events (Ereignisse) über die
Universitäten Chimbotes.
Der Erfolg: Kontakte mit ehemaligen Pfarrmitgliedern, die aufgrund von Umzug,
Arbeit etc. keinen oder wenig Bezug zu uns hatten. Werbung für unseren
Orden! Sympathiegewinn! Und einige wirklich schöne, gelungene Momente, die
in Bild, Ton und Film festgehalten sind.
Um einige Elemente zu erwähnen:
Spiel und Spaß für Kinder: Animateure der Universidad San Pedro zeigten ihre
Talente.
Drei verschiedene Fotoausstellungen in öffentlichen Räumen (Stadtverwaltung
und –bibliothek sowie im nationales Kulturinstitut). In „Chimbote – gestern und
heute“ – sollte aufmerksam gemacht werden auch über die schonungslose
Verschmutzung der Stadt. In der „Arquäologischen Ausstellung“ sollte die
reiche Kulturgeschichte unserer Region vor Augen geführt werden. Mit der
Exposition (Ausstellung) „Die Kirche in Chimbote und ihr soziales Engagement
für die Armen“ darf auch mal auf die „Erfolge“ in Sachen Solidarität hingewiesen
werden. Eine Besucherin meinte: Die Kirche müsste mehr über ihr
bewundernswertes Sozialengagement berichten! Gut, das hören wir gerne und
haben auch unsere Werke ausgestellt: Kinder- und Schülerbetreuung in
Pariacoto; Lentch (Licht und Hoffnung für die arbeitenden Strassenkinder in
Chimbote); Bildungshaus Casa Paz y Bien und Zentrum für Ausbildung im
ökologischen Anbau.

Ein Höhepunkt war ein Panel-Forum (Podiums“diskussion“) über „das
Geschenk des Lebens und die Bewahrung der Schöpfung“. Neben
Universitätsprofessoren war auch unser Mitbruder Quintin Quevedo eingeladen,
um die franziskanische Sicht und besonders den Bezug zur Mutter Erde
vorzustellen. Er wurde im Verlauf der Veranstaltung mehrfach zitiert – ein
Zeichen dafür, dass der franziskanische Beitrag gehört wurde. Glückwunsch!

Weitere Veranstaltungen, jeweils mit franziskanischen Themen: Rockkonzert –
Marathon (12 km von Neu-Chimbote nach Chimbote – vorbei an den
Fischfabriken mit Standart der vorletzten Jahrhundertwende) – Poesie-
Wettbewerb („Bruder Sonne - Schwester Mond“) – Malwettbewerb („die
Schöpfung“).

Gemeinsam mit den Grundschulen unseres Dekanates sollte eine Kampagne
der „öffentlichen Sauberkeit“ für Sensibilisierung in diesem heiklen Thema
dienen: „Nachbar – leere Deinen Müll nicht auf die Strasse – Die Sauberkeit
hängt ab von Dir!“



Beeindruckend waren die Beiträge von fünf Chören beim Musikwettbewerb „Der
Sonnengesang“ (im spanischen: „Der Schöpfungsgesang“). Die Talente der
Jugendlichen unserer Diözese wurden deutlich in Text und Gesang. Die
Gewinner zeigten sich in ihrem Lied fasziniert von Franziskus: “Heute liegt es
an uns, das Werk von Franziskus weiter zu führen. An uns liegt es, an einer
geschwisterlichen und friedlichen Welt zu bauen.“

P. Guido Zegarra OFM aus Lima, bereicherte uns in seinem Vortrag über
Franziskus in der offiziellen Jubiläumsfeier mit dem Diözesanbischof, der sich
angerührt gezeigt hat über die Franziskanische Spiritualität und mehrfach
seinen Dank über die 20 Jahre unserer Präsenz ausgedrückt hat. Schließlich
haben hier in dieser Diözese unsere Märtyrer ihren Dienst begonnen und ihr
Leben hingegeben für ihr Volk. Ein bleibendes Zeichen der Ganzhingabe.

Bruder Michael Stockinger, Chimbote
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